
denste Pflanzen un: Tiere, Bäume un: Felder rabbinischer Weısen YJUCI
durch dıe Geschichte anschaulich un iınteressant vorzustellen. Dabel lässt

dıe ohl wichtigsten jüdıschen Kommentatoren der Bıbel Israels reich-
ıch Wort kommen, o1bt eınen verständlichen FEinblick in den „mehrftfa-
chen Schrittsinn“ durch den RASCHI un RAMBAN (Nachmanıides),
RAMBAM (Maimonides) un: (Cordovero), 1aber auch Baruch
Spinoza un Moses Mendelssohn den Reichtum der heilıgen Schriften
Schicht Schicht erschlossen un: exegesıert haben Es geht ıhnen dıe
permanente Erneuerung der Lehre (Chiddusch): „Das jüdısche ‚Lernen' be-
ebt den Buchstaben, verleiht ıhm ( Spannkraft, Gelenkigkeıt,
Farbe“ (8) Ausführlich ogeht Krochmalnık aut dıe Hauptstromungen
mıiıttelalterlicher jüdischer Schriftdeutung (Parschanut) e1ın, dıe als ein
IThomas VO Aquın die Ohristliche „Lehre VO viertachen Sınn der Heılıgen
Schrift“ 1n se1ner „Summa Theologica“ tormuliert eıne völlıg eıgenstan-
dıge Lehre des viertachen Schriftsinns (Arbaa Derachim) 1n dıie jüdısche
Hermeneutik einführt HN: dafür das Passwort „PaRDeS“ pragt (9 „Das
Akrostichon steht für 1er möglıche ‚Sinnschichten un Interpretationsme-
thoden)’ (10) den Pschat (einfacher, lıteralistischer Sınn), Remes (angedeu-
9 allegorischer Sınn), Drasch (belehrender, homiletisch-typologischer
Sınn) 1n Sod (geheimer, mystisch-symbolischer Sınn)“ (1 Das Wort
‚Pardes’ (verwandt dem persisch entlehnten ‚Paradıes’) bleibt dabe1
mehrdeutıig: AES ann sowohl für das Diesselts der das Jenseıts, für den
Anftang der das Ende, für das Domı1izıl der das x1l] stehen. Diıe Dıvergenz
der Denkmöglichkeıiten jer entspricht dem 1ssens der Rabbinen 1in den
meısten doktrinalen Fragen. 1 J)as Lernen führt 1n die offene Sinnsuche, nıcht
1in den siıcheren Haten des Dogmas VO prälapsarıschen rstand“ (26) Al-
len, die eıner bıblisch tundierten Suche ach Verständigung 7zwıschen Ju
den Un Christen interessiert sind, 1St diese manchmal nıcht Sanz eichte Ex-
kursıon 1n den „Garten der chrıft“ empfehlen.

Dieter Krabbe, Nürnberg

Knut Kühn-Leıtz (He.), Ernst Leitz Eın Unternehmer mıt Zivilcourage
in der eıit des Nationalsozialismus. CoCon-Verlag, Hanau O07 178 Se1-
fen

Der KRang dieses 11777 gefassten Buches wırd hervorgehoben durch das ( Z62
leitwort des einstigen israelischen Botschafters 1n der Bundesrepublık
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Deutschland, Avı Prımor, der dıie Geschichte des Unternehmers Ernst Leıitz
eın „Musterbeıispiel“ dafürD dass der Mensch sıch nıcht dem Boösen
beugen muss“ Ernst Leıtz, der mi1t der 1n seınen Wetzlarer Leıitz- Werken
produzıierten „Leıica“ erfolgreiche „Unternehmer mMIt Herz un Vısıon“,
W1€ ıhn der Mıtautor des Buches („ünter Osterloh charakterisiert, gehört
den unbekannten stillen Heltern VO rassısch un polıitisch Verftolgten un
Bedrohten 113 der Zeıt des Natıionalsozialismus.

Der AaUus lıberal-demokratischer Famıilientradition stammende Ernst
Leıtz (1871-1 956) hatte sıch schon ın Jungen Jahren die 1mM Wahlkreis
Wetzlar-Altenkirchen agıtıerende antısemiıtische Parte1 engagıert. 1918 g....
hörte den Gründungsmitgliedern der Deutschen Demokratischen
Parte1 un kandıdierte mehrmals Reichstagswahlen. Schon VOILI 1933
ahm dıie Kontrontation mIıt den Nationalsozialisten auf Damıt begann
se1n „langer Kampf mIiıt den Nationalsozialisten“, den Bernd Lindenthal 1n
seinem Beıtrag darstellt. Von Lindenthal STamMmMtT auch der UÜberblick ber
„Die Hılfeleistungen VO  7 Ernst Leıtz 1933 bıs 1945*; weIlst ach isher1-
SC Forschungsstand VO den Nazıs bedrohte und verfolgte Personen
nach; VOTL allem Juden, 1aber auch andere AUS polıtischen Gründen Vertolgte.
Frank Dabba Smith, 1955 1n Kalıfornien gyeboren, se1mit 1997 Rabbiner 1n
England, Autor mehrerer Veröffentlichungen ber die Famılie Leıtz, schil-
ert dem Titel I7 Der stılle Helfer Erynst Leıtz CC 28 bıiografischen Skıiz-
zen das Schicksal VO Eınzelpersonen un: Famılien, denen Ernst Leıtz 1n
vielfältiger Weiıse gyeholfen hat, dadurch, PINS Jungen Juden Lehrstellen
1n seiınem Unternehmen 1n Wetzlar vab, S1Ee Facharbeitern ausbilden 1ef6
und beschäftigte. Gefährdeten Jüdischen Angestellten selnes Unternehmens
hat 720a Auswanderung ach Amerıka verholten, ıhnen die Schiffspassageezahlt un: sS1e 1n seiınen amerıkanıschen un: Londoner Filialbetrieben
untergebracht. Dem wıdmet der Herausgeber des Buches, Knut Kühn-
LEeuZ, e1ıgens den Beıtrag „ NEeCwW or der rettende Hafen für Vıele“. In e1IN1-
sCN „Anlagen“ wırd das bemerkenswerte Verhalten VO  8 Ernst Leıtz und
seınem Unternehmen zusätzlıich durch kurze ergänzende Beıträge un: aut-
schlussreiche Dokumente beleuchtet.

Das nıcht risıkolose Verhalten VO Ernst Leıitz als entschiedener Gegnerder Natıonalsozialisten un: als eıner der unbekannten, spat ECIStT endeckten
mutıgen Helter der Juden Zeiet, W1€e CIH deutscher Unternehmer seine Mög-lıchkeiten ZCNULZL hat, Juden helfen un Leben TEtFeN Man hat ıhn
mMi1t anderen ’5) Rettern CC verglichen, M1t Schindler. Be]l mancher Gleichheit
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unterscheidet sıch Ernst Leıtz jedoch adurch, AaSs MC} Anfang als
überzeugter Demokrat für Juden eingetreten 1St un: sıch nNn1ıe den Nazı-
Herrschern gebeugt hat Die Anti-Defamatıon League ADL hat ıhn 1m
Jähre 260 pPOStUmM mI1t dem I) Courage CJare Award“ geehrt.

Gottfried Mehnert, Marburg

Dorothee Recker, Die Wegbereiter der Judenerklärung des Zweıten atı-
kanischen Konzils. Johannes Kardınal Bea un Prälat Qesterre1-
cher, eıne Darstellung ıhrer theologischen Entwicklung. Bonitatıus Ver-

Jag Paderborn 2007 464 Seıten.

Über dıe textliche (senese VO Nostra aetate 1sSt 1e]1 geschrieben worden.
Ereänzend 2 WAU| legt 1U Dorothee Recker IN ıhrem „personengeschicht-
lıchen Zu an (20) eıne Arbeıt VOTL; dıe die theologische Entwicklung VO

Papst Johannes Kardınal AÄugustin Beda un Prälat Johannes
Oesterreicher gegenüber den Juden darstellt. [)ass dıie Tre1 als „Wegbereı-
ter  c der Judenerklärung geltenden katholischen Würdenträger ZW alr kır-
chenpolitisch 1mM richtigen Augenblick sıch für eıne 7zukunftsweisende Neu-
orıentierung der Kırche gegenüber den Juden einsetzten, theologisch
jedoch nıcht die großen Vordenker der Verhältnisbestimmung
>  }} gehört ZABEe Quintessenz der vorliegenden Dıssertation, die 2005
der Universıität Paderborn ANSCHOMM wurde.

Das Kapitel wiırft einen Blick aut den theologischen, kirchenrecht-
liıchen un frömmigkeitsgeschichtlichen ontext 7-76) der el _-

suchten Personen. lle wurden durch die Neuscholastık gepragt. Recker
geht auf dıie Schritten VO  e Thomas Aquın zurück un: ze1gt sowohl dıe ka-
tholisch-klassische Posıtıion, die Juden als Volk, das heilsgeschichtlich
durch d1€ Kırche abgelöst wurde, betrachten, W1e€e auch eıne Anzahl STE-

’ antıjüdıscher Vorurteile. Im Römerbrietkommentar spricht der
Aquiınate sıch jedoch eıne vollständige Verwerfung der Juden durch
Gott Aaus (49) betont,; das Heil komme VO iıhnen (51) un: stellt sıch
dıie Zwangstaufe. Der Kıiırchenkodex Y} 19417/ spiegelt diese Theologie. Im
kurzen Abschnitt ber die Frömmigkeitsgeschichte der ersten Hälfte des

Jh arbeıtet die utorın die Posıtiıonen yegenüber dem Judentum leider
nıcht heraus, sondern zeıgt HUTS welchem Mılhieu Johannes eNtTt-

STAaMMTE Das Zzayeıte Kapitel stellt die vatiıkanısche Dıplomatıe in der Juden-
irage VO Benedikt (Papst 1914-1922) bıs 1US CLE (Papst
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